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Zürich 1890. XVI. Jahrgang N? 11 15 März.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen! Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für « Monate
Fr. S. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostverein : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendnickbUd 50 Cts. mWÊà

Inserate per kleingespaltene Petitzeil« für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^-Annahme übertragen.

3 Säateßes Eriferlieïr* &-

Ifüäj Iboe bis IupgB ©Blö-QtaoallBriB,

©ie Htannfrbaft auf IufïigBm 3£raftIgitfBroiBh.-
Wo Wzçjz fmb Ehstt tmb ^îra^sn ftnb glaîî,
Ba {mb roir gEfaSElt urtb aH^Etf paraî;
T|m0E0£rt, naßrrlirf/, es gsr/t nirlrl gar marker

Jluf fumpfigEm BobBn, auf fctjaüigEm .H&Br.

H>tr fprEOjBn nirftr. cisl rjou araoifrrrEn EacEn,

Wix hrauöjEn nirf/t ^afsr urtb 1|bu nidjf. yu fapn,
(Ein JÎIâfôjlBm rjoU IM unb Ein KämpajEn bam

ÏÏji unfrs Jourags, aufft^i man irrt Bu.
Wix ImgEn unb jaurr/pn am liBößBn JurfjrjB
Un malErifrf/ frhnurgErabBr JßappBlallEB.

Bas Iftoß, bas mir reÜBn, bas fcciEgf nirf/f. bEn Koller,
Wzx's hifttx roill roipn, JjErankummBU foü Er ;

(Es frij|i nirfrl unb faufi nirhi bEr fpinrambE (Saul

Mnb roirb nirirl bBi brEißig ®rab Béaumur faul.
Wmn jiolrß tEraRErmBr fojißr fEBtoBn oor ^djroilmt.
©iE /^ialjl&lEppBr fonuEnglEio) glänjBn unb bltfrEu.

3iz borate ging untBr, bsr Monb frftEint fo hell,

IDoljlauf, SamBrabBn, auf's ©oHöIufgEjM .'

KDiE Ha^En fo IsifB, miß Ka^Bn fo Pinn,
(Ein irrliojÏBrglEiûjEs EatEruengEoIink.
W'vt Iupig ifï's, biBgßnb urplö^Iirr; um (Emen,

Mit KlingElJtgnalEn Juggängsr ?u fdjjreiRen.

Wtm Ifunbs uns folgsn mit kläflfenbEm ^Bulßn
Hnb fua>n bas frfrroirrBnbB Bab w srEtlEn»

IDbItI; rootmigE Hagb für bis lÜBi^r im ;£porf.
Mm ffurfjt uns, oerroüufr&f uns, fdjon lang fmb rote fort.
länb fajliBßlio;, iß (Bixttx mfammBngEBroojEn,

3zx ^pEnglßr JRrM 's Hilpß unb bßr Baber b« SnorftBit.

7ür,cb. 1830 XVI .laiirgäng rl? 11 IS iVIâi'-.

^.11« >?osiàmier unä öuvktiantilungen vebmen üestellull^en eutASssei^ ssranko tur àis 8vnvvà: 1?ür » Noià ?r. S, kür « Nonate
?r. ». SV, kür IS Nonà ?r. I« ; kür alle 8taaten lies Weltpostvereï.L : ?ür « Nc>nà i?r. 7, kür IS iloià ?r. »». S«>. M»ssîne
àmme^n SS <As. àmme»-7t mit ^a^de^à^vt^âî S0 l^ês.

I»ssrs.îs per KIsmKSsxaltsue ?etitMÌ1e kür àie 8vnwsi? »» tì, kür ààs àuslsnli SQ <üt8. ^uktrâAs kür Lok^sii-ör Inserate
bekôràern slle /ìnnonvon-Agentursn à 8àeizi. i?ür sussersobvei^erisotie Inserate ist àer Annonce n-t-xpeciition ààolt 8teiner in ttamburg,
Lerlin, lìilailanti à ^lonopol àer luseraten'-^.uvaiimô übertrafen.

Z Neuestes Weiterlied. Zî-

Hoch lebe die lustige Velo-Cavallerie»

Die Mannschaft auf lustigem Drahtgittervieh.
Wo Wege sind eben und Straßen sind glatt.
Da sind wir gesslkelk und allzeit xarst;
Hingegen, natürlich, es geht nicht gar wacker

Auf sumpfigem Boden, auf schattigem Acker.

Wir sprechen nicht viel von arabischen Raren.
Wir brauchen nicht Hafer und Heu nicht zu fassen,

Ein Flsschlein voll Oel und ein Lamxchen dazu

Ist unsre Foursge. aufsitzt man im Nu.
Wir singen und jauchzen am liebsten Juchhe

In malerisch schnurgerader Pappelallee.

Das Roß» das wir reiten, dss kriegl nicht den Koller.
Wer's besser will wissen, herankommen soll er i

Es friA nicht und saust nicht der spinnende Gaul
Und wird nicht bei dreißig Grad Ràmur faul.
Wenn stolze Trakehner schier sterben vor Schwitzen,
Die Stshlklepper sonnengleich gläirzen und blitzen.

Me Sonne ging unter, der Mond scheint so hell,

Wohlauf. Kameraden, auf's Vollblukgestell .'

Wie Katzen so leise, wie Katzen so flink.
Gin irrlichlergleiches Laternengeblink.
Wie lustig ist's, biegend urplötzlich um Ecken,

Mit Klingelstgnslen Fußgänger zu schrecken.

Wenn Hunde uns folgen mit klaffendem Heulen
Und suchen das schwirrende Rad zu ereilen»

Welch wonnige Jagd fur die Meister im Sport.
Mai: flucht uns, verwünscht uns, schon lang sind wir fort.
Und schließlich, ist Einer Msammengàochen,
Der Spengler flickt 's AM und der Bader die Knochen.
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